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Internationaler Museumstag am Sonntag, 15. Mai 2011 

 

AlliiertenMuseum beteiligt sich mit zweisprachigem Führungsprogramm 
 
„Museen, unser Gedächtnis“ – so lautet das Motto des diesjährigen Internationalen 
Museumstages. Zahlreiche Museen in Deutschland, Österreich und der Schweiz beteiligen 
sich am Sonntag, 15. Mai 2011, mit vielfältigen Aktionen. Auch das AlliiertenMuseum in 
Zehlendorf ist wieder dabei. Auf dem Programm stehen verschiedene Führungen und 
Rundgänge in deutscher und englischer Sprache. 
 
Besonders geeignet für Familien mit Kindern zwischen acht und fünfzehn Jahren ist die 
Familienführung „Von Schokoladenfliegern und Spionen“ (in deutscher Sprache). Von 11 bis 
12 Uhr werden die interessantesten Objekte der Dauerausstellung kindgerecht erklärt, 
darunter der Spionagetunnel. Um 15 Uhr lädt das AlliiertenMuseum zum Kiezspaziergang 
„Little America in Berlin“ (in deutscher Sprache). Dabei können die Teilnehmer das frühere 
US-Soldatenkino Outpost Theater, in dem sich heute ein Teil der Dauerausstellung des 
Museums befindet, und die benachbarte frühere US-Wohnsiedlung am Hüttenweg erkunden. 
Für englischsprachige Gäste wird eine Überblicksführung durch die Dauerausstellung „Wie 
aus Feinden Freunde wurden“ angeboten. Dieser Rundgang beginnt um 16 Uhr. Der Eintritt 
ins Museum und die Teilnahme an den Touren sind kostenlos, eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich. Treffpunkt ist am Luftbrückenflugzeug auf dem Freigelände. 
 
Das AlliiertenMuseum dokumentiert das politische und militärische Engagement der 
Westmächte für Berlin und Deutschland von 1945 bis 1994. Darüber hinaus behandelt die 
Dauerausstellung auch das Alltagsleben in den amerikanischen, britischen und französischen 
Kommunen. Die aktuelle Sonderausstellung „REVISITED – Standorte der Alliierten in 
Berlin“ zeigt in großformatigen Fotos ehemalige Liegenschaften der Westmächte in ihrem 
heutigen Zustand. 
 
 
 
 
 
Rückfragen an Cecilia Reible (Tel. 0170-903 31 98 oder alliierte@textereible.de) 


